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Besugsprels : L urch unsere Boten frei ins LauS im Stadt»
monatlich 1,70 Mark. Einzelnummer und Belegblatt

10 Pfennig.

Anzeiyenberechnnng : Die 8gespaltene Millimeterzeile
8 Pfennrg, Reklamezelle 25 Pfennig Schluß der .Anzeigen¬
annahme tags zuvor nachm 4 Uhr, für dringliche Familien¬
anzeigen am Erscheinuugstag V, !> Uhr vorni. Für Platzvor¬
schriften und Tag der Aufnahme kau« keine Gewähr übernommen
werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.
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Kurze Tagesüberficht
z« Berlin rechnet man damit, dag die deutsche Abord-

Eg für Eens bereits am Mittwoch abend nach der Schweiz
Art , sofern die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund

-» Mittwoch morgen beschlossen wird .
Z» Genf geht hinter den Kulissen der Kampf um die

^ Htze weiter . Zn der Ratssitzung am Dienstag wurden
' S Präsidenten gewählt.

Zn Spanien soll es gelungen sein, die Ordnung bei den
imllternden Truppen wieder herzustellen .

- ie Eisenbahnfrevler von Leiferde bei Hannover find
entdeckt und haben ein volles Geständnis abgelegt, es

hvidelt sich um einen Musiker Otto Schlesinger aus Stutt -
^rt und einen Kaufmann Willi Weber aus Schöttmar .

z» Amerika gab es zwei schwere Eisenbahnunfälle. In
Ngo wurden 8 Personen getötet und 1VV verletzt, beim
nbahnungliick in Colorado zählte man 30 Tote und
hwerverletzte.

jHei einem furchtbaren Brandunglück in einem Kino bei
An kamen 47 Menschen ums Leben .

Mllislh-rmimW GW
amerikanischer Seite erfuhr die Oeffentlichkeit von

""
^merkwürdigen Eeheimvertrag zwischen Polen und

en und einer Militärkonvention zwischen Polen und
jmien mit aktivster Unterstützung Frankreichs. Dies hat

Aufsehen erregt , obgleich offiziell an den deutschen
lügen Stellen noch nichts bekannt ist . Zur Aufklärung

i darauf hingewiesen, daß Rumänien mit Polen bereits
« Wschluß des jetzigen Vertrages ein Bündnis unterhielt .

. O Vertrag aber in diesem Frühjahr ablief , sodaß sich bei
rM Beziehungen beider Länder eine Erneuerung notwen¬

lüg «achte . Bei dieser Erneuerung scheinen aber all die
Onen Worte von Locarno in den Wind geblasen worden
z» sein , denn der in dem neuen Vertrag angeführte Hin¬
weis , daß die Generalstäbe die technischen Bestimmungen
vereinbaren sollen , spricht für sich selbst und zeigt mit offener

ilichkeit, wie der Hase läuft . Frankreich wird von seinen
allen als Schutzgeist angerufen und dieses versagt, wie

»amerikanischen Veröffentlichungen besagen , nicht seine
. Es erscheint uns als ein sonderbares Zusammentref-

>daß der Bündnisvertrag zwischen den beiden Nachbar-
«rn gerade am Vorabend der Völkerbundsversamm-

veröffentlicht worden ist, zu einer Zeit also , da der
Aopäische Frieden durch den Eintritt Deutschlands in den
LAkerbund besiegelt werden soll. Welch goldene Worte'

rauchte Benesch, der tschechische Ministerpräsident , bei
^

»er Eröffnungsrede in Eens über die Bekämpfung der
Ausrüstungen und die Abrüstung der europäischen Na-
Wrn , wie sprach er von Sonderverträgen , die sich streng
« die Völkerbundssatzungen anpassen ! Uns will dünken ,

WK diese Worte im krassesten Widerspruch stehen zu den
"« tsachen , die aus dem polnisch-rumänischen Vertrage spre-
M - Die Frage drängt sich unwillkürlich auf , wie sich die ,
Atsache des Vertrages mit dem Völkerbundsgedanken in
^ wklang bringen läßt . Polen schließt mit Rumänien einen
Autzvertrag gegen Deutschland mit französischer Waffen-

Das gleiche Land versucht in Genf Stimme und Ein -
H Zu gewinnen, um die Friedenspolitik in Europa zu
Zuflüssen. Besser täte Polen daran , wenn es endlich die

Hüffe von Praxis und Theorie in Einklang zu bringen
suchen würde ; nur so kann es dem wahren Frieden

Uropas dienen und an seinem Wiederaufbau aktiv Mit¬
welten.
^ Deutschland wird ja nach seinem Einrritt in den Völker-

Genf Gelegenheit haben , seine Stimme gegen die
?*BU .Iniskrämerei seiner östlichen Nachbarn in die Wag-

e zu werfen. Ob es ihm allerdings gelingen wird , die ,
^ seiner östlichen Nachbarn maßgebend im Sinne einer^
Elchen Politik zu . beeinflussen , bleibt dahingestellt^

Km-fgegeudeu WischenMIM
/r spanische Diktator kämpft schon seit geraumer Zeit

1 seine bedrohte Stellung . Von Tag zu Tag mehrten sich
^ en letzten Wochen die Nachrichten , die von wachsenden
Gierigkeiten Primos sprachen . Es kann deshalb jetzt

i überraschen , wenn durch die Verhängung des Belage-
Sszustandes über ganz Spanien die Explosion erfolgen

zu der fast zwangsläufig die drei Jahre Diktatur hin-
haben . Das seltsame ist am spanischen Beispiel aber,

.
l der Diktator sich nicht von denen bedroht fühlt , denen

' Itaatsbürgerlichen Rechte raubte und weiterhin vor-
^ lt. dem spanischen Bürgertum , sondern von denen zu

,
»En versucht wird, die ihn zum Diktator erkoren hatten .

- man erlebt das ergötzliche Schauspiel, daß ein hohes
die Zivilbevölkerung zum Schutze seiner illegalen""" gegen das vereinigte Offizierskorps der Artillerie

anserer Truppenteile aufruft . Eine eigenartige Situa -
'vwohl für den Militärdiktator wie für die Zivil¬

bevölkerung. Es wird sich bei den ganzen Auseinander¬
setzungen darum handeln , ob Primo und die ihm treu ge¬
bliebenen Truppenverbände der spanischen Armee die Ober¬
hand behalten oder aber das hochqualifizierte spanische
Offizierkorps der Artillerie und der Geniecadres.
l Die Offiziersjunten , die nach dem unglücklichen Kriege
mit den Vereinigten Staaten um dis Jahrhundertwende
zunächst bei der Artillerie gegründet wurden , sind im Laufe
der Zeit zu einem sehr wichtigen politischen Faktor geworden.
Mehr oder minder haben sie in dem letzten Jahrzehnt die
spanische Politik ausschlaggebend beeinflußt . Für sie ist es
ein Unding, daß der Diktator Primo de Rivera sich selb¬
ständig macht und versucht , die Offiziersjunte , durch die er
groß wurde, seiner Autorität unterzuordnen . Dem spanischen
König scheint die Geschichte auch nicht ganz geheuer vor¬
zukommen , denn die Meldungen , die zuletzt über die spa¬
nische Grenze gingen , besagen übereinstimmend, daß König
Alfons sehr lebhaft mit den Offiziersjunten sympathisiert.
Die letzte Maßnahme des Königs , die Ernennung des Primo
feindlichen Generals Berenguers zum Ches seines Militär¬
kabinetts spricht deutlich aus , wo Kon .^ ^ . . s steht . Die
Rückberufungdes Admirals Magaz , des spanischen Botschaf¬
ters in Rom , kann ebenfalls zum mindesten als Beweis da¬
für angesehen werden , daß König Alfons langsam die Be¬
ziehungen zu Primo de Rivera lösen will . Magaz gilt als
der Vertreter der liberalen Richtung des Direktoriums ,
l Wie die „Frankfurter Zeitung " aus Paris erfährt , scheint
der Aufstand sich über die ganze Halbinsel ausgebreitet zu
haben . An der französisch -spanischen Grenze hat sich ein leb¬
hafter Nachrichtenbetrieb entwickelt, dessen Leistungen man
jedoch mit der größten Vorsicht gegenüberstehen muß . Die
spanischen Zeitungen enthalten kein Wort über den Auf¬
stand, sondern sind lediglich von umfangreichen Darstellun¬
gen der Vorbereitungen für dis Volksabstimmung eingestellt.
Es bleiben im Wirbel der Gerüchte zwei Tatsachen bestehen ,
nämlich 1 . Die Verhängung des Belagerungszustandes unter
besonders scharfen Umständen und 2 . die Absetzung aller
aktiven Artillerie -Offiziere , das heißt derer , die aus den
Militärschulen hervorgegangen sind . Beim gegenwärtigen
Stand der Bewegung ist die Unzufriedenheit über die Be¬
förderung keine ausreichende Erklärung der Unruhe . Man
kann jetzt schon sagen , daß eine ernste Auseinandersetzung
sich anbahnt , die lediglich durch die Abschaffung jedes poli¬
tischen Lebens in Spanien keine politische Form annehmen
kann. Der Vorgang bleibt auf das Heer beschränkt .

Beilegung der spanische« Aufruhrbewegung?
Berlin , 7. Sept . Nach einem Telegramm aus Madrid

an die hiesige spanische Botschaft haben sich die Professoren
der Artillerieakademie von Segovia der Regierung unter¬
worfen . Damit könne der Widerstand der Kommandeure
und der Offiziere der Artillerie gegen die Staatsgewalt als
beendet betrachtet werden . Diese Offiziere werden nunmehr
durchs Militärgericht abgeurteilt werden.

Ein Anschlag auf König Alfons vereitelt?
Paris , 7. Sept . Wie die Pariser Ausgabe der „Daily

Mail " meldet, wird behauptet , daß durch die überstürzte
Abreise König Alfons aus San Sebastian die Ausführung
eines Planes der spanischen Republikaner , die sich in gro¬
ßer Zahl in Saint Jean de Luz aufgehalten , vereitelt wor¬
den sei . Diese Kreise hatten die Absicht gehabt , sich der Per¬
son des Königs zu bemächtigen, um ihn zur Abdankung zu
Zwinaen

Sie Attentiiier von Leiser« «Ostet
Berlin , 7. Sept . Abends sind im städt. Obdach in der

Fröbelstraße zwei Personen festgenommen worden, die aller
Wahrscheinlichkeit nach mit dem großen Eisenbahnunglück
bei Leiferde in Verbindung stehen . Es handelt sich um einen
22jährigen stellenlosen Elektriker Wilhelm Weber aus
Schättmor und einen 21jährigen stellenlosen Musiker Otto
Schlesinger aus Stuttgart . — Die Blätter melden dazu :
Montag mittag erschien aus dem Polizeipräsidium in Han¬
nover ein Kaufmann Weber , der wichtige Angaben über
die mutmaßlichen Täter machte . Er beschuldigte seinen
eigenen Bruder des Verbrechens und gab an , daß dieser mit
ihm am Sonntag nachmittag an der Grabstätte des verstor¬
benen Vaters weilte . Unter Tränen gestand der jüngere
Bruder ein, daß er in jugendlichem Leichtsinn zusammen
mit feinem Freunde Schlesinger das Attentat auf den D -Zug
bei Leiferde verübt habe . Seit diesem Tage hätte er keine
Ruhe mehr gefunden und müßte nunmehr sich stets ver¬
borgen halten , da bereits die Polizei auf seine Spur ge¬
kommen sei . Bevor noch Weber die Verhaftung des Misse¬
täters veranlaßen konnte, war dieser vom Friedhofe ver¬
schwunden und zusammen mit seinem Freunde Schlesinger
nach Berlin gefahren . Hier trieben sie sich mittel - und stel¬
lenlos umher. Die Kriminalpolizei in Hannover machte
dem in Hannover weilenden Berliner Kriminalkommissar
Dost von dieser Anzeige Mitteilung und dieser kehrte noch
gestern abend im Flugzeug nach Berlin zurück. Mit zwölf
Beamten begab er sich nach dem städt. Obdach , in der An¬
nahme, daß hier die beiden Burschen übernachten würden.
Nach mehrmaligem Durchsuchen der Schlafräume fand man

Weber und Schlesinger hier vor . Sie wurden schwer ge¬
fesselt nach dem Polizeipräsidium gebracht.
> Der Musiker Otto Schlesinger gestand : Ursprünglich woll¬
ten er und Weber nach berühmtem Muster über die Chaussee
ein Drahtseil spannen , um Automobile aufzufangen , und die
herausgestürzten Insassen dann berauben . Dieser Plan hatte
sich aber nicht verwirklichen lassen , weil sie nirgendswo ein
Drahtseil erbeuten konnten . Aus diesem Grund hatten sie
sich dazu entschlossen, einen Eisenbahnzug zur Entgleisung zu
bringen . Auf der Wanderschaft seien sie einen Tag vor der
schrecklichen Katastrophe an die Hauptstrecke nach Hannover
gekommen und hätten dort im Walde sich gelagert . Dabei
hätten sie beschlossen , die Tat zur Ausführung zu bringen.
In einem Bahnwärterhause haben die beiden Verbrecher ,
wie Schlesinger angibt , einen Schwellenbolzenschlüssel ge¬
funden und sie hätten sich dann aus einem Blockhause noch
einen Flachschlüssel zum Lösen der Flaschenbolzen besorgt .
Beide hätten dann gemeinsam die Schrauben gelockert, als
in der Nacht alles ruhig war und sie sich unbeobachtet fühl¬
ten . Die Vernehmung Webers hat noch zu keinem Geständ¬
nis geführt , da dieser immer noch auf das Entschiedenste
leugnet, bei der Ausführung des Attentats beteiligt gewesen
zu sein . Er gibt allerdings zu , in Gemeinschaft mit Schle¬
singer gewandert und verschiedentlich auf den Feldern über¬
nachtet zu haben. Während dieser Wanderschaft seien beide
sehr heruntergekommen und hätten oft nichts anderes als
Feldsrüchte zu essen gehabt . Schlesinger dagegen hält sein
Geständnis aufrecht. Schlesinger gab an , daß sie schon am
Tage vor dem Attentat einen Anschlag auf den Amster¬
damer Schnellzug versuchten, indem sie einen Hemmschuh auf
das Gleis legten . Die Lokomotive schob aber das Hindernis
beiseite . Am folgenden Abend gelang ihnen der Anschlag ,
ohne daß die Täter den beabsichtigten Raub . ausführen
konnten.

Geständnis eines Attentäters oon^
Leiferde

Berlin , 7. Sept . Das Attentat auf den D -<-ug bei Lei¬
ferde geht jetzt seiner Aufklärung entgegen. Die Beiden un¬
ter dem Verdacht der Täterschaft im Asyl für Obdachlose
festgenommenen Männer , der Musiklehrer Otto Schlesinger
und der ihm befreundete Techniker Willy Weber sind durch
die Berliner Kriminalpolizei eingehenden Vernehmungen
unterzogen worden , in deren Verlauf Otto Schlesinger ein
volles Geständnis abgelegt hat. Weber dagegen bestreitet
irgend etwas mit der Tat zu tun gehabt zu haben . Es be¬
steht aber kein Zweifel , daß auch er an dem Anschlag auf
den Eisenbahnzug beteiligt gewesen ist . Schlesinger gab bei
seiner ersten Vernehmung an , gemeinsam mit Weber, den
er im Asyl in Friedrichshagen kennengelernt habe durch
die Schweiz und Deutschland gewandert zu sein . Als ihnen
das Geld ausging , planten sie durch Gewalttaten sich Geld
zu verschaffen . Es war beabsichtigt, die Verunglückten des
Zuges zu berauben . An der Eisenbahn entlang gehend ,
fanden sie in der Nähe des Tatortes bei Leiferde einen
Schienenschliissel . Einen zweiten Schlüssel stahlen sie aus
einer Wärterbude .

Das Geständnis des zweite« Eisenbahnattentäters
Berlin , 7. Sept . Im Geständnis seiner Beteiligung an

dem Attentat auf den Berlin —Kölner D-Zug hat Willi
Weber den ihn verhörenden Kriminalkommissaren zuge¬
geben , er habe den bei dem Attentat benutzten Hemmschuh
mehrere Tage mit sich getragen Er hat mit Schlesinger einen
Versuch am Tage vor dem Unglück in Leiferde einen Zug zur
Entgleisung zu bringen , eingestanden . Er hat auch erklärt ,
daß das Attentat bei Mondschein in der Unglücksnacht vor¬
bereitet worden sei. Weitere folgende Einzelheiten sind
wichtig : Schlesinger hat Weber zu der Ausübung des An¬
schlages angestiftet , dessen Zweck darin bestand, nach der
Entgleisung des Zuges den Postwagen zu berauben . Von
diesem Vorhaben nahmen sie jedoch Abstand, als sie sahen ,
was sie angerichtet hatten . Sie liefen dann aus Furcht, als
Täter entdeckt zu werden,' davon . Wie die Blätter melden,
ist in der Angelegenheit des Eisenbahnattentates von Lei¬
ferde der Bruder Willi Weber , der Kaufmann Walter
Weber in Hannover , von der Polizei unter dem Verdacht
der Mitwisserschaft verhaftet worden . Schlesinger sagte im
Verlaufe seiner Vernehmung , daß ein ihm bekanntes jun¬
ges Mädchen, das bei Leiferde wohnt , gleichfalls von dem
Plan gewußt habe . Die hannoversche Kriminalpolizei
forscht nach diesem Mädchen , um es ebenfalls in Haft zu
nehmen.

RicsenkiMiigM bei MM
London , 7 . Sept . In Drumcollogher bei Dublin spielten ,

sich anläßlich eines Riesenkinobrandes herzzerreißende Sze¬
nen ab. In einem ganz aus Holz gebauten Schuppen , der.
als Kino verwandt wurde , brach ein Feuer aus , das ins
Kürze das gesamte Gebäude in Brand setzte . Die Meng«
stürzte sich nach den Fenstern , fand diese aber durch Eisen -j
stangen verrammelt , sodaß viele zertreten und 30 Personen»
schwer verletzt wurden . In dem Saal , der für 100 Per¬
sonen Platz bot , waren etwa 200 Menschen eingepfercht ^
Als der Filmstreifen , der wahrscheinlich durch einen weg^
geworfenen Zigarettenstummel oder durch ein noch bren-f



nendss Streichholz in Brand geraten war und in Hellen
Flammen stand, faßten auch sofort dis Holzteile des Saales
Feuer und in einer Minute war der ganze Raum in Flam¬
men und Rauch gehüllt . Im Augenblick war der einzige
Ausgang von den hinausstürmenden Besuchern , die über¬
einander fielen, blockiert. Viele von ihnen , besonders Frauen
und Kinder , wurden zu Tode getreten . Einige Leute hatten
sich auf das Dach geflüchtet und sprangen von dort auf die .
Straße hinunter , wo sie schwer verletzt liegen blieben . Plötz¬
lich brach auch noch der Fußboden durch und die Menschen -
massen stürzten in die unter dem Saal befindliche Darage
hinab , die gleichfalls bereits in Hellen Flammen stand . Viele
der bis zur Unkenntlichkeit verbrannten Leichen konnten noch
nicht rdentifizert werden. Die Zahl der Toten beträgt 47.

- - - /- z

Neue Sicherheitsmaßnahmen der Reichsbahn
Berlin , 7 . Sept . Die Reichsbahn teilt mit : Obgleich d«

Hauptverwaltung der Reichsbahn alle möglichen Bericht -
über die Vetriebsfijhrung und den Zustand der Anlagen vor
gelegt werden und obgleich in diesen Berichten, die direk
aus der Praxis stammen, stets betont worden ist, daß du
Betriebssicherheit durchaus gewahrt ist , so ist die Haupt
Verwaltung zu folgenden Maßnahmen entschlossen : 1 . De:
Streifdienst ist in starkem Maße auf den Strecken und Bahn
Höfen auch bei Nacht zu verstärken, ist es doch eine alte Er¬
fahrung , daß einmal verübte Anschläge in der ersten Zeii
zu Wiederholungen Anreiz geben ; 2 . Vertreter der Reichs¬
bahnverwaltung traten sofort mit Vertretern des Reichs-
vsrkehrsministeriums und fachkundigen Vertretern des Be¬
amten - und Arbeiterpersonals zu Kommissionen zusammen,
die das gesamte Reichsbahngebiet zur Kontrolle bereisen ,
Sie sollen feststellen den Zustand des Oberbaues , den Zu¬
stand des rollenden Materials , die Handhabung des Be¬
triebsdienstes , die Beanspruchung des Personals . Die Kom¬
missionen begaben sich bereits auf den Weg und werden di«
ersten Berichte über die Hauotstrecken bereits in der nächsten
Woche erstatten .

Vor der Aufnahme Deutschlands
Eens, 7. Sept . Das Vorstandsbüro des Völkerbundes

machte für die Mittwoch-Vormrttagssitzung der Völker¬
bundsversammlung folgenden Vorschlag zur Tagesordnung :
1. Prüfung des Berichts über das Aufnahmegesuch Deutsch¬
lands , 2. Prüfung der Entschließung des Rats betr . Be¬
zeichnung Deutschlands als ständiges Ratsmitglied , Ver¬
mehrung der nichtständigen Ratssitze auf neun . 3. Prüfung
der Beschlüsse der Studienkommisfion betr . das Verfahren
über die nichtständigen Ratssitze. Das Vorstandsbiiro emp¬
fiehlt» die Punkte 1 und 2 ohne lleberweisuug an besondere
Ausschüsse zu erledigen, während Punkt 3 einem besonde¬
ren Ausschuß zugsführt werden soll. Es ist also damit zu
rechnen , daß am Mittwoch Vormittag um 11 Uhr die Völ¬
kerbundsversammlung die Aufnahme Deutschlands in den
Bund beschließt , und die deutsche Abordnung bereits am
Donnerstag in Genf eintrifft .

Um die nichtständigen Ratssitze
Genf, 7 . Sept . Unter dem Druck des englischen Außen¬

ministers Chamberlain haben sich die britischen Dominions
entschlossen, ihre Kandidaturen für einen nichtständigen
Ratssitz zurückzuziehen . Nach den gestrigen Verhandlungen
haben die stärksten Aussichten auf Gewährung eines wieder-
wählbaren ständigen Ratssitzes Polen , Belgien , China und
Spanien , das trotz der Nichtbeschickung der Vollversammlung
ernstlich in den Vordergrund getreten ist.

Die Vsrmittagssitzung in Eens
Genf, 7. Sept . Die heutige Vollversammlung der Völker -'

bundsversammlung wurde kurz nach 12 Uhr vom Präsiden¬
ten Nintschitsch eröffnet. Zu Vizepräsidenten wurden ge¬
wählt : Chamberlain mit 44 Stimmen , Brisnd mit 43 Stim¬
men , Graf Jshü m !-L 43 Summen , Scialoja mit 42 Stimmen ,
Figuera -Guatemala mit 29 Stimmen und Baron Lehmann -
Liberia mit 24 Stimmen . Das Büro der Völkevbundsver-
sammlung ist damit gebildet. Es besteht ans den sechs Vize¬
präsidenten und den heute gleichfalls gewählten sechs Prä¬
sidenten des Komitees. ^
Zusammenstoß zwischen britischen und chinesischen Streit¬

kräften
London, 7 . Sept . Bei Wanhsien ist es, wie bereits kurz

gemeldet. Zu einer Beschießung britischer Streitkräfte durch

Die Toten schweigen mcht . . .
26 Noman von Lola Stein .

Er mußte Gewißheit haben . Höchstes Glück, unaus¬
denkbare Ss-ligkeit oder tiefste Verzweiflung hing von die¬
sem Wissen für ihn ab. Denn ein Leben ohne Elena schien
Herbert wertlos und beinahe unmöglich. So heiß brannte
die Leidenschaft für das schöne Geschöpf in ihm . So glühendund tief war die Liebe zu ihr in seinem Herzen .

Damals , als Erik ihm von seiner bevorstehenden Hei¬
rat mit Elena sprach , an jenem ersten Tag. als er sie ken-
nenlernte, hatte er geglaubt , ihr, die ibm so sehr gefallen ,
ein guter und aufrichtiger Freund werden zu können. Da
sie Braut war, würde er sie mit anderen Augen anschauen,würde nur noch den Menschen in ihr sehen , nicht mehr das
Weib.

So war seine Absicht gewesen . Mit diesem Vorsatz
hatte er wenige Tage später das Fabriziussche Haus zum
zweiten Male betreten . An diesem Abend lernte er den
Kommerzienratund hie Gräfin Sonja Timerjasoss kennen.

Elenas Vater gefiel ihm ausnehmend, uno auch er fand
die volle Sympathie des Kom/nerzienrats. Tie schön ? ge-
fallsüchtige Sonja Jvanowna versuchte , auch diesen inter¬
essanten Mann in ihre Netze zu ziehen . Sie kokettiert? sehr
lebhaft mit Herbert, sie wandte olle ihre raffinierten
Frauenkünste an , um ihn verliebt in sich zu machen . Als
sie bald merkte, daß es ihr doch nicht gelang , auch diesenMann vor ihren Triumphwagen zu spannen , ließ sie ihn
fallen und kümmerte sich kaum noch um ihn.

Herbert interessierte sich nicht für Frauen ihres Schla«
ges. Tie Gräfin war ihm zu bewußt , zu kokett , zu ras-
flniert und berechnend . Sie war kein guter Mensch , dos
merkte er sofort. Auch ihre Schönheit ließ ihn kalt. Es
War zuviel Kunst in dieser bestrickenden Äußerlichkeit.

Truppen des Wupeifu unterstellten Generals Pangsen ge¬
kommen . Der General hatte versucht , drei englische Damp¬
fer zu beschlagnahmen, angeblich weil zwei kleinere chine¬
sische Fahrzeuge durch einen der Dampfer versenkt worden
sein sollte . Der Kommandant eines englischen Kanonen¬

bootes versuchte vergeblich die Freigabe dieser Fahrzeuge' zu erlangen . Bisher wurden ein Kanonenboot und ein
Transportschiff mit Seesoldaten nach Wanhsien entsandt .
Diese Schiffe wurden von den chinesischen Truppen heftig
beschossen ; sie antworteten energisch , mußten sich aber schließ¬
lich flußabwärts zurückziehen . An Bord des einen Kano¬
nenbootes wurde der Kommandant und 5 Mann verwun¬
det. Auf dem Transportschiff sollen die Verluste schwer ge¬
wesen sein .
Wieder ergebnislose Verhandlungen im VergarL?iterstrckk

London» 7 . Sept . Die Besprechungen zwischen der Regie¬
rung und dem Präsidenten der Bergwerksbesitzervereinigung
sind nach mehrstündiger Dauer ergebnislos beendet worden,
da die Grubenbesitzer von ihrem bisherigen Standpunkt in
der Frage eines nationalen Abkommens nicht abgehen zu
können glauben.
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Karlsruhe , 7. Sept . (Unfälle . ) Im Stadtteil Daxlanden
stürzte der 13jährige Schüler Adolf Horzel von einer etwa
vier Meter hohen Leiter und zog sich schwere innere Ver¬
letzungen zu , die seinen Tod zur Folge hatten . — Ein 70
Jahre alter Bildhauer aus Bü 'hl, der in einem hiesigen
Krankenhause lag , wollte entgegen dem Verbot das Bett
verlassen . Er fiel zu Boden und zog sich Kuochenbrüche zu,
an deren Folgen er anderen Tages starb . — Im Stadtteil
Grünwinkel fand in der Nacht zum Sonntag eine schwere
Schlägerei statt . Dabei erlitt ein verheirateter Landwirt
aus Daxlanden durch Stockschläge Verletzungen am Kopfe
und Rippenquetschungen. Der Täter , ein lediger Fuhrmann
aus Karlsruhe , ist verhaftet .

T . U . Pforzheim , 7 . Sept . Der Schnellzug Berlin -
Stuttgart —Zürich D 32 entgleiste heute abend bei der Ein¬
fahrt in den Bahnhof Osterburken . Lokomotive , Pack¬
wagen und erster Personenwagen sprangen aus dem Ge¬
leise. Infolge verlangsamter Einfahrtsgeschwmdtgkeit
wurden keine Reisenden verletzt . Dagegen entstand Ziem¬
lich erheblicher Materialschaden . Die Reisenden des Stutt¬
garter Abteils konnten um 1410 Uhr bereits weiterbeför -
dert werden . Die Heidelberger Strecke wird im Laufe der
Nacht dem Verkehr wieder übergeben werden können .

Bruchsal, 7 . Sept . (Noch eine Brandstiftung Helmkes .)
Vor einigen Wochen brannte in Zeutern (Amt Bruchsal)
der Stall des Landwirts Knaus nieder , wobei zwei Ziegen
den Flammen zum Opfer fielen . Nun wird festgestellt , daß
der Landshausener Brandstifter Richard Helmle, während
er dort einige Tage bei seiner Mutter weilte, auch dieses
Feuer gelegt hat .

Bruchsal, 7 . Sept . (109er Tag .) Zu einem 109er Tag ver¬
sammelten sich hier etwa 600—700 ehemalige 109er , .um in
der ehmaligen Garnison des 2 . Ersatzbataillons 109 und
dem Ort der Zusammenstellung des 3 . Bataillons vom Re-
servereaiment 109 einen Taa des Hiederiebens und der alten

Und Herbert , der nur alles Natürliche liebte, für den
Schminke und gefärbt ? Haare ein Gräuel waren , fand
nichts an dieser Frau , was seiner Aufmerksamkeit wert
gewesen wäre .

Und dann waren ihm Herz , Seele und Sinne ja auch
so sehr von Elena und ihrem lieblichen , reinen Bild erfüllt,
daß er andere Frauen überhaupt nicht mehr bemerkte.

Tenn trotz seines Vorsatzes, in Elena nur noch den
Menschen, nur noch eine ferne Freundin zu sehen, wuchs
und wuchs seine Liebe zu ihr, bis sie so stark geworden war,
daß sie sein ganzes Sein und Wesen unumschränkt Le-
herrschte. Daß er nur noch lebte in ihr und in der vagen
und zitternden Hoffnung, sie sich doch noch einmal zu er¬
ringen.

Schon manche Verlobung war gelöst worden . Und diese
konnte nicht aus überströmender Liebe geschlossen worden
sein . Das war ganz unmöglich . Tenn so wie Elenas We¬
sen , war nicht das Wesen einer glücklichen Braut . Mit
ruhiger Freundlichkeit behandelte sie Erik wie einen lieben
Verwandten , wie einen Bruder . Und ihre Augen leuch¬
teten Herbert viel öfter , viel wärmer entgegen als Erik ,
besten Frau sie werden sollte. Das alles war sicher. Er
täuschte sich nicht , weil er sich nicht gern täuschen wollte.
Dazu war er ein zu klarer , zu kluger Mensch .

Aber nun wollte er endlich unumstößliche Gewißheit
haben . Er wollte Erik fragen , warum seine Verlobung
geheimgehalten wurde . Und wenn ihm Eriks Auskunft
nicht genügte , dann Elena selbst vor die Frage stellen.

Sie war noch immer von ihren Gästen urnringt. Es
war heute wieder eine jener kleinen Abendgesellschaften,
wie sie der Kommerzienrat in diesen Wochen öfter ver¬
anstaltet hatte . Elena hatte gegen hie Gastlichkeit in ihrem
Hause jetzt nichts mehr einzuwenden , gab sie ihr doch Ge¬
legenheit, Herbert Nuperto noch häufiger zu sehen , als es

Kameradschaft zu feiern . Den Auftakt bildete am r , ^ein imposanter Fackelzuq aller Masfenvereine . Am
tag vormittag wurde nach den Gottesdiensten aus denu
friedhof vor dem prächtigen Kriegerdenkmal eine
nisftier veranstaltet , wobei Oberpfarrer Ebner die

"
drucksvolle Gedächtnisrede hielt.

Heidelberg. 7. Sept . (Tagung des Badischen Gendarm . ^ .vereint ) Hier hielt der Badische G-endarmerieverein '
diesjährige Tagung ab . Oberstaatsanwalt Dr . Link
im Aufträge des Staatspräsidenten und der Staawanv
schaft Heidelberg. Der Vorsitzende des Verbandes
Staatspolizeibeamten , Schwarzwälder , gab die Verfichtab, daß seine Organisation bereit sei , auch die Internder Gendarmerie energisch zu vertreten und eine engere -
beitsgemeinschaft zwischen den beiden Polizeikategorien b!
zustellen . Der Vereinsvorsitzende Ludwig gab sodann Ken «ms von den Wünschen der anwesenden Parlamentarier ^einen glücklichen Verlauf der Tagung , worauf er den « .schäftsbericht erstattete . Die von Dr . Luther versprach»!!
durchgreifende Revision des Besoldungsgesetzes sei leider ?
heute noch nicht erfolgt und die Unzufriedenheit bei
jüngeren Jahrgängen besonders groß . In Preußen sZ
zwar gewisse Fortschritte zu verzeichnen , so der Fortsatz tz.Gruppe 4 . Dagegen seien die Verbesserungen in Baden un
Württemberg sehr bescheiden. Der Redner äußerte Mg
lich Wünsche bezüglich der Uniform und der Bewaffn»«Die Forderungen der Organisation wurden in einer H

'
von Anträgen niedergelegt . Man will u . a . die st-hch-'
sämtlicher Eendarmeriebeamten um eine Gruppe und dI
Beginn der Laufbahn in Gruppe 3 .

Heidelberg, 7 . Sept . (Tagung der FeinkostkausleM)Unter dem Vorsitz des Verbandsprüsidenten Weigt-BcgE
tagten die in großer Zahl erschienenen deutschen Fc-üMV .
kaufleute . Berbandsdirektor Klopfer hielt einen Vortz«» '
über das Thema „In gärenden und schicksalsschweren
ten"

. Er beklagte , daß die Reichsfinguzgesetzgebung
Einklang mit den Bedürfnissen des deutschen Mittelste ' ^
erfolgt sei - Zahlreiche Existenzen seien vernichtet wor,Die ganze deutsche Gesetzgebung sei eingestellt auf
menteninteressenten. Die Hälfte der Konkurse der letzH
Jahre sielen auf den Einzelhandel . Neuerdings
leichte Anzeichen einer wirtschaftlichen Besserung festgrsteM
werden . Der Redner forderte die Verbilligung der StMj»
Verwaltung und schloß mit der Aufforderung zu
Verbandsarbeit .

Heidelberg, 7 . Sept . (Beim Baden ertrunken .) Am Satz»
tag ist beim Baden im Neckar ein 17jäHriger Eleltroooch »
nikerlehrling infolge eines Herzschlages ertrunken . SeiP
Leiche konnte bald gelandet werden . -

Heidelberg, 7 . Sept . (Von der Universität .) Der ordezH-
siche Professor Dr . Richard Hartmann an der UniveW"
Königsberg wurde zum ordentlichen Professor für orieich
lisch« Philologie an der hiesigen Universität ernannt .
Dr . Karl Wild an der hiesigen Oberrealschule erhielt ß ^Ernennung zum ordentlichen Honorarprofessor der UnchK
sität Heidelberg.

Nonnenweier , 7. Sept . (Ertrunken . ) Am Sonntag
mittag ertrank beim Baden im Rhein der Kaufmann sftZ
Heitzelmann von Dinglrngen . ^

Weisbach (Amt Eberbach) , 7 . Sept . (Tödlicher
Der 44jährige Landwirt Wilhelm Keßler von hier stW
der Dunkelheit auf der Landstraße mit einem ihm
kommenden Radfahrer zusammen und stürzte dabei jo M
glücklich, daß er au den erlittenen Verletzungen starb .

Volkertshausen , 7 . Sept . (In der Aach ertrunken.) M
Samstag nachmittag fiel das zweijährige Whnchen der -
an der Aach wohnenden hiesigen Landwirts Anton TßA
in einem unbewachten Augenblick in die Fluten und ertr

Wlttenweicr , 7 . Sept . (Beim Baden ertrunken .)
Baden in einem Altwasser des Rheins ertrank am Sa
tgg nachmittag die hier -bei ihren Großeltern zu
weilende 14jährige Schülerin Hilda Gäßler aus Karlsrzj

Denzlingen» 7 . Sept . (Ertrunken .) Bei dem Was!
Wehr , einem aus der ganzen Umgegend Viel besuchten FH
bad in der Elz , ertrank ein Anfang der Alex Jahre stet
junger Mann ans Zähringen , der einzige Sohn
Eltern . ' «8

Freiburg , 7 . Sept . (Megerabsturz im Zastlerkoch .)
der Polizeibericht meldet, wurde am 4 . September mal
tags ein kurz zuvor von hier nach Konstanz gestartetes

"

vatflugzeug vom Winde abgetrieben und geriet in
Baum , wo die Maschine durchsackte und »Würzte .

sonst möglich gewesen märe . Er kam oft, um sie änH
zur Teestunde zu besuchen, kam zuweilen unangcmeld
euren Sprung zu Exil l)?rauf . Und versäumtees uü
dann auch zu begrüßen . Aber diese AbcudgesellsW
waren doch recht hübsch, weil er unter ihren Gäste» "

Sie selbst hatte nun auch mit dem Vater uM :
einige Einladungen angenommen. Die Gräfin Ti
jasosf hatte eine Gesellschaft gegeben, als sie aus dam' i
in die hübsche möblierte Wohnung gezogen mar, die ?
merzienrat Fabrizius ihr besorgt hatte. Auch zm» L
war man einige Male bei ihr gewesen. Und einer ^
ladung des Dichters Hermann Dülbinger war Elena
ihren Herren ebenfalls gefolgt, denn Dülbinger, von
eingeführt . verkehrte nun auch gern upd oft
Hause. Und überall , wohin sie jetzt ging, traf sie
Nuperto. Und darum ging sie allein. Und ging

Die Stimmung war animiert in dem kleinen
Elena ging zwischen ihren Güsten umher, die
gruppen bildeten. Nur interessante Persönlichkeiten^
heute erschienen . Ein paar Akaler, Eriks Freunde, ,
mann Dülbinger. Herbert Nuperto. ein paar GrML
der Finanzwelt , die der Kommerzienrat geladen hrsttOj
Frauen die Gräfin Timerjasoss , eine sehr bekannte
spielerin , die Dülbinger eingeführt hatte , ein paar t
nette Freundinnen Elenas , mit denen Erik jetzt
plauderte , und die er, wie immer, amüsierte und
Sie nickte ihnen lächelno zu und stellte sich neben de« !
ihres Vaters, der in lebhaftem Gespräch mit der
Timerjasoss saß.

„Ich weiß nicht "
, hotte sie zu ihm gesagt, ,

ist es mir so, als verbrauchte ich zst viel Geld, ueper ,
(Fortsetzung so



-wurde stark beschädigt , während der Führer mit
E^

'
lcichten Knieoerletẑ ng daxonkam.

bcMurg, 7 . Tept . (Gedächtnisfeier für Großherzoz Fried¬
er Um kommenden Tonntag veranstaltet der Breisgau -

E^ ^ rrvereinsverband rine Gedenkfeier zur Vollendung des
!üg Lebensjahres des Eroßherzvgs Friedrich I . am Zäger -

bei Günterstal . Die Gedächtnisrede hält Professor
§t»lz-Zrsiburg.
- «reiSurg, 7 . Sept . (Tagung der Badischen und Pfälzischen
^ ingärtner .) Am Sonntag tagten hier die Badischen und
Mlzjschen Kleingärtner. Mit der Tagung war eine Aus-
Agiinp des Verbandes Oberbadischer Kleingärtner ver-

die sehr viele gute Erzeugnisse zeigte .
Asgen (Amt Engen ) , 7. Sept . ( Brand .) Zn dem « e-Leu

Wirtschaft zum Frieden gelegenen zweiten Anwesen des
A ^ Lwirtes Thingeuen , das dieser erst vor kurzem käuflich

brach Feuer aus , das innerhalb kurzer Zeit das
E - Gebäude samt den in der Scheuer untergebrachten
D^ evorräte« vernichtete.

Kehl, 7. Sept . (Verhaftete Diebe.) Zn der Nacht vom 28.
E 29. AuAVst sind im Zollager im Strichburger Rhein¬
en durch Einbruch sechs Säcke Kaffee im Werte von 6060
zrankcn gestohlen und fortgeschafft worden . Die sechs Täter ,

jm -Vorort Nendorf wohnhaft sind, wurden ermittelt
^ verhaftet . Vier Säcke sind beigebracht, die beiden an -

wurden den Dieben wieder von anderer Seite ge -
Mn .

WSinge «, 7 . Sept . ( . . . und das Unglück schreitet schnell.)
Kach grotzem Glück großes Pech hatte der Nenn sahrer Wer¬
ner Wickle aus Tailfingen in Württemberg . Er hatte bei
dem in Villingen abgehalteuen Nennen für Motorradfahrer

Autos verschiedene Preise erzielt und für die beste
Ableistung einen goldenen Pokal und Loxbeerkranz er-
hflteo. Auf der Heimfahrt scheint er bei Schwenningen auf
Hr Straße mit dem Motorrad in ein Loch geraten zu sein

wurde in weitem Bogen vom Rad geschleudert . Er er-
Mgn beiden Beinen sehr schwere Knochenbrüche und mußte
ins Krankenhaus Schwenningen eingeliefert werden.

Mrnersberg OA . Freudenstadt , 7. Sept . (Glück im Un¬
glück. ) Das Jahre alte Söhnchen des Maurers Lang
geriet so unter das Hintere Rad des Eüllenwagens , daß
dieser mit dem vollen Faß über die Vauchgegend des, Kin-
L« wegging. Der Arzt brachte das Kind ins Bezirkskran-
lenhaus Nagold, wo es wieder , da es keinen nennenswerten
Schaden genommen, entlassen werden konnte.

H-ttenburg, 7. Sept . (Todesfall . ) Fabrikant Alfred
Hlasck, Vorstand der Firma Fouquet u . Franz , ist heute
säh ganz unerwartet an einem Schlaganfall gestorben,

tzgvtheim OA. Heilbroun , 7. Sept . (Zm Neckar ertrun¬
ken.) Am Sonntag ertrank der ledige Niklas Weber von
Wl. Gr wurde anscheinend von den Wellen in eine Un-
hch gerissen und da des Schwimmens unkundig, ein Opfer
1« Wassers.

btenbach OA . Neckarsulm , 6 . Sept . (Mäuseplage .) Die
ßMnadepflege zahlte die Prämie für die abgelieferteu
Muse aus , wobei mancher Junge zu einem netten Sümm -
chen-Eeld kkm. Bezahlt wurde per Stück 2 Pfg . Abgeliefert
Müden im ganzen 60 000 Stück .

wm , 7. Sept . (Todesfall . ) Gestern starb hier im Alter
«m 69 Jahren der frühere katholische Divisionspfarrer Fr .
lauer Effinger . Er war seit 1904 Earnisonspfarrer in
Ml , nach dem Krieg aber Divisionspfarrer für den 5.
Wehrkreis (Württemberg , Baden und Hessen) und wurde
am 1. Dez. 1923 pensioniert.

Aus der Dfalz
Speyer, 6 . Sept . Von einem großen Stab Hehler unter¬

stützt, stahl ein 17jähriger Angestellter eines hiesigen Schuh-
»arenhändlers im Lause dieses Jahres nach und nach 600
Paar Schütze . Fast täglich ließ er nach Feierabend mehrere
Paar Schuhe mit sich gehen , ohne daß man seinem Treiben
auf die Spur kam . Erst als er anfangs der Woche wieder
Mei Paar Schuhe mitnehmen wollte , wurde er erwischt .
Der dem Schuhhändler entstandene Schaden beläuft sich auf
8- 46000 Mark . Die Hehler wohnen zum Teil in Speyer .

SelMWM
Wagen Vlntschand« verurteilt

btidelberg, 6 . Cent . Der 46jährige verheiratete Landwirt
«mirich Holzmann aus Altlußheim , wohnhaft in Walldorf , der
^ drei Jahre lang in schwerster Weise an seiner jetzt 16jäh-
dten Tochter verging , wurde vom Schöffengericht zu zwei Jab -
kk» Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt

Dovyelehe
4 « ,barg , 5 . Sept . Während des Weltkrieges lernte der sa -

MK LjLhrige Wilhelm Müder aus Wittental in Litauen eine
T^ Eiche Bauerntochter kennen, mit der er sich nach Kriegs -

im Jahre 1919 in der Heimat des Mädchens verheiratete .E « Ehe wurde nach dem in Litauen gültigen altrussischen Ehe-
geschlossen, das die kirchliche Trauung verschreibt. 1926

Wtnete die juyge Frau ihren Mann nach Deutschland; da sie
«llk -L Deutsch verstand und ihr die wirtschaftliche« Verbält -
ki» zusagten, trat sie nach dreimonatigem Aufenthalt al-

Rückreise nach Litauen an . Die erste Ehe bestand noch
iu Recht . Schritte zur Scheidung hatte Müder keine un-

dennoch schloß er im August 1923 eine neue Heirat .
M- ?"5ficht verurteilte Müder wegen Bigamie zu der gesetzlichen^ Üdeststrase von 6 Monaten .

. Verurteilter Rohlin
»^ fltggrt, 7. Sept . Das Schwurgericht verurteilte den 21
»«

E Hilfsarbeiter Friedrich Kienle von Plattenhardt
schwerer Körperverletzung zu eineinhalb Jahren Gefäug-

y - kienle hat im Mai ds . Js . im Streit den 42 Jahre alten
D— und Maurer Wilhelm Maier tätlich angegriffen und

btiletmesser oberhalb des linken Auges bis zum Heft" Kovf gestoßen , was den Verlust des linken Auges zur
n Messer sab so fest, daß es mittels eines Schrau-

inwbiii entfernt werden mußte . Die Anklage hatte auf orr -
^ otschlag gelautet , doch erachtete das Eericki diesen Tat -
für nicht erwiesen.

^ Ein Riesenproreb in Base»
Vasler Gericht begann der Prozeß gegen die 67 Jahre

Reiher -Lang aus Maulberg , der 98 Betrugsfälle im
Wz w°

°kage von nahezu 2M 966 schweiz. Franken zur Last ge-
d des gleichen Deliktes wird sich auch der Ebe-

i, ihr-» M zu verantworten haben, weil er seine Frau
MW o Machinationen unterstützt hat , während ein 26 Jahre

ift
"

K Basel der Beihilfe zum Betrugs apg.e-
kMiM der Greiher von ihm geschriebene fingierte
. > « hene« ex sie als Lieferant bezeichnet , überlassen,

AN ötsdt M LM.
Durlach, 8 . Sept . Muff .alo Pill im Film .) In dem

gewaltigen Fox -Film „Das Feuerroh "
, der ab heute im Excel -

sior - Theäterzü sehen sein wird , feiert auch die sagenum¬
wobene Gestalt des großen Präriehelden „Buffalo Bill " ihre Auf¬
erstehung. Der riesige Film schildert bekanntlich den Bau der
transksntjneutalen Eisenbahn unter Abraham Lincoln . Die Ver¬
proviantierung der viel tausend köpfigen Arbeiterarmee wurde
durch Oberst Codq, genannt Buffalo Bill , vorgenommen . Riesige
Büffelherden trieb er durch die endlosen Steppen der Prärie zu
den Arbeiterdetachements und nur mit größter Aufopferung und
Tollkühnheit gelang es ihm , die zahllosen Angriffe feindlicher In¬
dianerstämme auf seine kostbaren Transporte abzuwehren . Da
diese Bilder unter größtem Auswand in diesem Fox-Film gezeigt
werden , darf man mit Recht eines der spannendsten Graßwerke
der amerikanischen Kinematographie erwarten .

Durlach , 7. Sept . Am kommenden Samstag und Sonntag
trifft sich der 5 . Kreis der Sozialistischen Arbeiter -
Jugend zu einem Jugendtreffen in Durlach . Es ist
das erste Mal , daß die Sozialistische Arbeiter - Jugend in den
Mauern der Stadt weilt und es ist zu wünschen, daß unsere
Jugendfreunde recht gute Eindrücke von unserer Stadt nach Hause
nehmen werden . Mit diesem Jugendtreffen soll gezeigt werden ,
was die Proletarische Jugendbewegung will und es sei deshalb
allen Anhängern und Gönnern der Sache die Teilnahme an un-
serm Treffen empfohlen . Von dem Programm selbst machen wir
besonders auf die „Weihestunde " am Samstag abend aufmerksam ,
der wir als Höhepunkt der Veranstaltung einen regen Zuspruch
wünschen. Alles nähere jedoch wird aus dem Inserat , welchesäm
Freitag in dieser Zeitung erscheint, ersichtlich sein . B . S .

Karlsruher Herbsttage 1926 . Die Vorbereitungen für die
diesjährigen Herbstveranstaltungen sind von den mitwirkenden
Körperschaften und Organisationen jetzt -soweit abgeschlossen , so -
datz sich ein klares Bild über die in diesem Jahre geplanten Dar¬
bietungen ergibt . Wenn auch die wirtschaftlichen Verhältnisse die
Veranstalter zur größten Sparsamkeit zwangen und verschiedene
Vereins von einer Beteiligung Abstand nehmen muhten , so ist es
doch gelungen , auch in diesem Jahre in den „Karlsruher Herst-
tagen " einen Anziehungspunkt für die Fremden zu schaffen . Aus¬
stellungen , musikalische Veranstaltungen , Heimatabende und die
Festvorstellung des Badischen Landestheaters werden dazu bei¬
tragen , in das hiesige gesellschaftliche und Künstlerische Leben eine
belebende Note zu bringen . Da allem Anschein nach auch die
Witterungsverhältnisse noch einige warme Spätsommertage in
Aussicht stellen, so wird genug Gelegenheit geboten sein, den
Aufenthalt nicht nur auf Karlsruhe zu beschränken, sondern durch
Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung die landschaftlichen
Reize der Rachbarstädte kennen zu lernen . Auf di^ Omnisbus -
fahrten nach Bruchsal zurBesichtigung des interessanten Rokkoko -
schlosses sei besonders hingewiesen . Auch Städte wie Durlach, Ett¬
lingen , Rastatt , Pforzheim , Baden -Baden und Bühl enthalten
mannigfache historische und kulturelle Sehenswürdigkeiten , sodaß
sich ein Abstecher von Karlsruhe aus recht wohl lohnt .

Vom Deutschen Weinbaukongreß . Der in Wiesbaden
tagende Deutsche Weinbaukongreß hat eine Entschließung
angenommen , in der die Hoffnung ausgesprochen wird , daß
bei künftigen Handelsverträgen in keinem Falle unter die
jetzt gegenüber Italien und Spanien gültigen Weinzollsätze
hprabgegangen wird . Frankreich dürfe solange nicht die Be¬
günstigung gewährt werden , als es keine stabile Währung
habe . Der Kongreß nahm mit Befriedigung von der Be¬
seitigung der Wei .nsteuer Kenntnis , forderte aber auch die
Beseitigung der Gemsinstegetränkesteuer, die vielfach schika¬
nös wirkt . In einer weiteren Entschließung gibt der 33.
Deutsche Weinbaukongreß der Erwartung Ausdruck , daß
alle Behörden dem Weinbau ihre Fürsorge auf jedem Ge¬
biete angesichts seiner außerordentlichen Notlage angedeihen
lassen werden . Schließlich fordert der Weinbaukongreß die
Begnadigung der wegen der Vorkommnisse in Berncastel
verurteilten Moselwinzer , da sie ja nicht als Verbrecher, son¬
dern als verzweifelte Menschen gehandelt hätten .
^ — Mariä Geburt . Mariä Geburt (8 . September ) , ein
sogenannter abgewürdigter Feiertag , ist als Werktag beim
Landvolk daheim . An dem Tag Marie -Geburt nimmt die
Schwalb den Reisegurt oder Marie -Geburt jagt die Schwal¬
ben und Studenten furt , sagte man früher , da der Schwal¬
ben Auslandsflug und -der Studenten Reisetag in die Stu¬
dierstadt gerne auf den Marienfeiertag im September fiel.
Wie das Wetter an Mariä Geburt , so soll es noch vier
Wochen sein , ist eine alte Bauernregel . Die Zeit der Aus¬
saat fällt auch um Mariä Gebart .

— Gewerbe- und VolksschullehrerpMungen . Auf Grund
bestandener Abgangsprüfung wurden 60 weitere Ju lg-
lehrer unter die Volksschulkaudidaten ausgenommen, darun¬
ter 44 vom Lehrerseminar Ettlingen und 16 von der Lehrer¬
bildungsanstalt Karlsruhe . — Di« Gewerbelehrerhauptprü¬
fung haben neun Kandidaten bestanden.

— Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden . Der Arbeits¬
markt im Lande Baden vom 26 . August bis 1 . September
weist gegenüber her unmittelbar porangegangenen Periode
eine weitere, schwache , Besserung auf - Es wurden am 1 . Sep¬
tember 676 Hauptuntersiützungsempfänger -weniger als am
25 . August gezählt . Am 1 . September belief sich ihre Zahl
noch auf 58 961 . Jm wesentlichen waren es die Berufe der
Landwirtschaft, des Baugewerbes , der Tabakindustrie und
der häuslichen Dienste, die sich zur Aufnahme Erwerbsloser
fähig zeigten. Die Zahl der unterstützten Notstandsarbeiter
ist um nahezu 360 (nämlich von 4970 auf 6266 ) gestiegen .

Klei« Nachrichten aas aller «elt.
"

Ablehnung des Löwensteinschen Finanzanaebotes . Die
belgische Regierung hat das Angebot des belgischen Finanz¬
mannes zur Stabilisierung des belgischen Franken 50 Mil¬
lionen Dollar zur Verfügung zu steflen . abgelehnt . Das
gleiche ist auch seitens Frankreich? geschehen.

Herriots Kampf mit dem Lyoner Stadtrat . Der Konflikt
zwischen Herriot und der Mehrheit des Stadtrates von
Lyon hat sich weiter verschärft. Der sozialistische Antrag
daß Herriot nicht weiter Bürgermeister von Lyon bleiben
kan«, wurde mit 30 gegen 26 Stimmen angenommen. Her¬
riot verlas nach der Annahme des sozialistischen Antrags
eine Erklärung , in der es heißt , die sozialistische Gruppe im
Stadtrat habe eine schwere Verantwortung auf sich genom¬
men, die beträchtliche Folgen vom republikanischen Stand¬
punkt aus haben könne. Es sei Sache der Wähler , über
diesen Streitfall zu urteilen .

Mißlungener Fluchtversuch des Mörders Schröder. Aus
Magdeburg wird gemeldet : Der wegen Raubmordes an
dem KaufmAyn, Helling , im Magdeburger Gerichtsgesäng-

nrs unrergevraans -Kaufmann Siyrooer unieryaM Sonn¬
tag mittag einen Fluchtversuch. In Schröders Zelle war als
Vertrauensmann der Cefängnisdirektion der Untersu¬
chungsgefangene Schnitze untergsbracht . Auf Anweisung
der Eefängnisdirektion war den beiden gestattet worden,
die tägliche Freistunde allein zu verbringen . Am Sonntag
mittag wurden beide aus ihrer Zelle heraus gebracht . Sie
mußten hierbei durch einen Gang hindurch, in welchem
Schultze dem Wachtmeister Blaute an hie Kehle Mang , ihm
den Karabiner entriß und damit mehrere Wale auf den
Kopf schlug. Blanke brach blutüberströmt zusammen. Die¬
sen Augenblick benutzte Schröder , um dem Wachtmeister
die Schlüssel zur Eefänguistllr abzunelMen . Beide ver¬
suchten nunmehr ins Freie zu flüchten, konnten aber bald
wieder festgenommen werden .

Eisenbahnunglück in Chicago . Ein Zug des Chicago and
North -Western Eisenbahn fuhr auf eine« im Bahnhof
Courtland Street haltenden Zug aus . Die zwei letzten
Wagen des haltenden Zuges, in dem sich Ausflügler be¬
fanden , wurden ineinander geschoben, 8 Personen getötet
und 100 verletzt.

. Mutes Allerlei
Merkwürdiger Todeskandidat

Der zwanzigjährige , zum Tode verurteilte Mörder Auguste
Narcelle aus Eure in Frankreich sollte in aller Frühe bingerich-
let werden. Als der Beamte ihn abholen wollte, schlief Mar -
:elle . Er drehte sich auf seiner Pritsche herum , lächelte dem Früh -
lrufsteher zu und bat um Gnade , angesichts seines bevorstehenden
Lndes wenigstens zu einer ihm genehmen Tageszeit bingericht̂
werden zu dürfen . Man gewährte ihm seine letzte Bitte und ließ
ihn bis acht Uhr morgens schlafen. Nun batte der gemütliche
lodeskandidat einen allerletzten Wunsch : er wollte zwei gute Ra¬
chen Sekt trinken . Man besorgte sie ihm . Er trank sie ruhig,
iber mit sichtbarem Genuß . Dann kleidete er sich sorgfältig an,
hörte das Schlußgebet des Geistlichen, lieb sich eine Zigarette
schenken , steckte sie sich an , und ging rauchend aufs Schafott . Be¬
vor er den Kops unter die Guillotine legte , sprach er seinem Ver¬
teidiger sein Beileid aus , daß es ihm nicht gelungen sei, einen
neuen Beweis seiner Tüchtigkeit im Interesse seiner Praxis zu
liefern , wünschte dem Scharfrichter einen vergnüglicheren Tag
als bisher , da er seinetwegen so lange vergeblich im Hose hätte
antätig warten müssen, und starb mit den Worten : „Auf Wie¬
dersehen. Herr S ^-aririchter !"

Die deutschen Hochschule«
Die Besucherzahl der deutschen Hochschulen ist in langsamen

Steigen begriffen . Jm Winterhalbjahr 1925-26 studieren 82 662
Reichsdeutsche , das sind 13 666 mehr als vor dem Kriege . Starke
Zunahme gegen 1914 weisen auf : Die Rechtswissenschaften
(und 6666) , die Chemie (fast 2666 ) und die technischen Fächer.
Fm Vergleich mit den letzten Semestern ergeben sich allerdings
vielfach Rückgänge (Chemie) . Die Medizin weist gegen 14 31k
Studierende im Sommerhalbjahr 1914 nur 6438 im Winterse¬
mester 1925- 26 auf . In den letzten 3 Halbjahren zeigt ßch al¬
lerdings wieder ein langsamer Aufstieg. (6t66 , 642l , 6438) . Dir
Zahl der weiblichen Mediziner betrug 1914 79, im Winterhalb¬
jahr 1925-26 dagegen 1644 . Diese Verhältnisse dürfen uns aber
nicht optimistisch stimmen . 1919 studierten 22 666 Mediziner und
aus der ganzen Welt wurden deutsche Aerzte in die Heimat ge¬
drängt .

TIM». SM M- S?0Ü.
Nationale Renne »

Iffezheim , 5 . Sevt . Die vom Reiterverein Iffezheim veran¬
stalteten Nationalen Rennen fanden vor einer nach Tausenden
zählenden Zuschauermenge statt . Die Felder waren gut besetzt.
Jm Flachrenne um den Preis van Oos siegte E . Müller -Iffez¬
heim auf La Mara . Das Trabrennen um den Preis oan der
Hardt brachte P . Becher-Durmersheim auf Sophie au sich. De»
Preis von Iffezheim (Trabfahren ) sicherte sich G. Meisr -Mül -
lenbach auf Minerva . Als Erster aus dem Hürdenrennen um de«
Preis von Baden -Baden ging Hechinger-München brpsr . I » dem
Flachrennen um den Preis vom Rhein siegte H . Henrich -Manu -
beim-Sandhofen auf Wyrtbe , im Flachrennen um den Prxis du
Zuchtgenossenschaft Rastatt ebenfalls Henrich -Manyheim -Sand ?
Hofen auf Myrtbe , während das Trostflachrennen um den Preis
von Hochufer Frau K Kuchmüller- Nubback auf San Martin al-
Erste iah.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Tevisenknrle vom K. und 7. September

Geld Brief Geld Briek
Buenos Aires <1 Pap .-Pes.) 1.09S 1.697 1.692 1M6
London ( 1 Piund Sterlingl 20 .H7 20 .42 26.?VL 26 .412
Aeuovrk ( 1 Dollar ) 4 . 103 4 .203 4.193 4.LS8
Rio de Saneiro li Milreis )
Amsterdam llvO Gulden )

0 .S40 0,642 0 .689 0 .641
168 . 19 168 .61 168 .17 168.59

Brüssel llOO Francs ) 11.W 11 .6« 11 .615 11.SS5
Danzig (100 Gulden) 81 .48 81 .68 81 .42
Helsingfors ( 100 finnl . Mk.) 10 .552 10.592 10.552 io .M
Ztalien ( 100 Lire ) 15.64 15 .68 15.56 1SM
Kopenhagen NOV Kronen) 111 .48 111 .76 111 .4« 111.7t
Oslo ( 100 Kronen) 91 .93 »2 . 17 91 .90 93. 14
Paris llOO Francs ) 12.365 I2 .40S 12.10 iS .14
Prag <100 Kronen) 12 .418 12 .4.58 12 . 416
Schweiz ( 100 Kranken) 81 .06 81 .26 810«
Spanien (100 Peseten» 63 .37 63 .53 63 .52 63.6S
Stockholm ( »00 Kronen) 112 .14 112 .42 112 .13 112.41
Wien (100 Schilling) 69 .23 58.37 59 .23 SS .37

Reiche AmhrWtt.
Der Berner deutsche Gesandte in Genf.

T .U . Berlin , 8 . Sept . Der Lokalanzeiger meldet aus
Genf : Der deutsche Gesandte in Bern , Adolf Müller , der
Mitglied der deutschen Delegation ist, traf bereits heute
abend hier ein . May führt das darauf zurück, daß djp
deutsche Regierung den dringenden Wunsch habe, sich noch
morgen früh mif den maßgebenden Stellen des Völkex-
bundsrates auseinanderzusetzen , bevor Beschlüsse gefaßt
werden , die für Deutschland die Lage wesentlich erschweren
könnten .

Dr. Luther in Peru .
T . U . Berlin , 8 . Sept . Die „D .A .Z .

" meldet aus Lima
(Peru ) : Bei einem zu Ehren des zur Zeit in Peru weilen¬
den früheren deutschen Reichskanzlers Dr . Luther veran¬
stalteten Empfang feierte Präsident Leguin die staats -
männischen Verdienste seines deutschen Gastes . Er gab sei¬
ner Bewunderung für das deutsche Volk Ausdruck , das sich
aus dey Kriegsfolgen wieder emporgearbeitet habe.
. Uebersührung der Leiserder Attentäter nach Hannover.

T .U . Berlin , 7 . Sept . Die Leiserder Attentäter Weber
und Schiesinger wurden heute nachmittag dem Per-



nehmungsrichter zugeführt, vor dem sie ihrGeständnis kurz
wiederholten . Dieser erließ darauf gegen die beiden Ver¬
brecher sofortigen Haftbefehl . Weber und Schlesinger
werden morgen unter starker Bedeckung von Beamten des
Berliner Polizeipräsidiums nach Hannover transportiert
werden . In kürzester Zeit wird an der Unglücksstelle bei
Leiferde ein Lokaltermin stattfinden, bei dem die Ver¬
brecher unter besonderen Vorsichtsmaßregeln an Ort und
Stelle den Hergang des Attentats schildern sollen.

Schröder kündigt neue Ueberraschungen an.
T .U . Magdeburg, 7 . Sept . Schröder hat in den letzten

Tagen, vielleicht unter dem Eindruck des mißglückten
Fluchtversuches neue Andeutungen über den Mord an Hel¬
ling und auch neue Belastungen gegen andere Personen
geäußert, die bisher in diesem Zusammenhang mit dem
Prozeß noch nicht genannt waren . In dieser Hinsicht dürfte
der Prozeß möglicherweise noch Ueberraschungen bringen.
In den letzten Tagen hat Schröder durch seinen Verteidiger
neue Beweisanträge stellen und weitere Zeugen laden
lassen. Insgesamt sind bisher über 30 Zeugen und 6 Sach¬
verständige geladen . Die Verhandlung gegen Schröder be¬
ginnt Donnerstag, den 16 . September.

Haslinde besichtigt die Insel Lorch . ^
T . U . Lorch , 7 . Sept . Der Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft , Haslinde, besichtigte heute
morgen die Insel Lorch und ließ sich das Projekt des Pro¬
fessors Wach für ein Reichsehrenmal eingehend erklären.

VerhafteteEisenbahnräuber.
T . U . Hindenburg, 8 . Sept . Die Morgenblätter melden :

Von Beamen der Schutzpolizei und des Bahnschutzes wur¬
den drei Eisenbahnräuber festgenommen . Sie gehörten
einer zehnköpfigen Bande an , die in der letzten Zeit in
Oberschlesien zahlreiche Anschläge auf Züge verübt hat.
Diesmal wurden sie überrascht , als sie versuchten , auf der
Strecke Gleiwitz-Poremba einen Güterzug zum Stehen zu
bringen, um ihn zu berauben.
Die bulgarische Flüchtlingsanleihevom Völkerbundsrat

genehmigt .
T . U . Gens, 7 . Sept . Der Völkerbundsrat hat heute

nachmittag die Auflegung der bulgarischen Flüchtlings¬
anleihe genehmigt .
Die Ersparnismatznahmenvor der französischen Kammer.

T . U . Paris , 8 . Sept . Wie der Ministerpräsident er¬
klärt , werden die Ersparnismaßnahmen, die von der Re¬
gierung beschlossen worden sind, den Kammern sofort nach

Wiederzusammentritt unterbreitete werden. Die Regie¬
rung werde hierbei die Vertrauensfrage stellen und alle
Interpellationen über die Maßnahmen der Regierung ab¬
lehnen .

Ruhe ist Spanien .
T . U . Paris , 8 . Sept . Nach den letzten Meldungen ,

die aus Spanien hier eingetroffen sind, herrscht im ganzen
Lande wieder Ruhe . Die Bewegung der Artillerieoffiziere
sei vollkommen unterdrückt worden, und es verlautete
gestern abend , daß der Belagerungszustand in kürzester
Mist aufgehoben werden würde. Der König wird zur Fort¬
setzung seines Sommerurlaubes nach San Sebastian zu¬
rückkehren . Die Nachricht gewisser ausländischer Blätter ,
wonach die spanische Marine die Bewegung der Artillerie
unterstützt hätte, habe in Spanien Erstaunen hervorge¬
rufen. Es wird erklärt , daß die Marine ebenso wie die
ganze übrige Armee auf Seiten der Regierung ständen .
Französische Einschüchtsrungsoersuche gegen Norwegen .

T . U . Paris , 7 . Sept . Nach Pariser Informationen ist
der Völkerbundsrat entschlossen, die norwegischen Be¬
strebungen in Genf auf oas äußerste zu bekämpfen . Briand
würde nicht zögern , auf der Tribüne zu intervenieren,
wenn es notwendig werden sollte . Unter diesen Umständen
wäre es nicht ausgeschlossen, daß die morgige Vormittags¬
sitzung möglicherweise eine Wendung nähme , die in dem
bisherigen Programm nicht vorgesehen war.

Belgien zum Abschluß des Eisenpaktes bereit.
T .U . Brüssel , 8 . Sept . Nach gestern abend ausge¬

gebenen Informationen stehen die belgischen Metallfabri¬
kanten im Begriffe , ein Abkommen über die Verteilung
der Stahlproduktion untereinander zu treffen , so daß dem
Abschluß des Eisenkartells nichts mehr im Wege stehen
dürfte.
Englische Enttäuschung über die Haltung der Bergwerks¬

besitzer.
T . U . London , 7 . Sept . Das Zentralkomitee der Berg¬

werksbesitzer -Vereinigung hat sich heute mit der von sei¬
nem Präsidenten in der gestrigen Besprechung mit der Re¬
gierung eingenommenen Haltung solidarisch erklärt . Die
Bergwerksbesitzer bestehen auf dem Abschluß von örtlichen
Abmachungen . Das Kohlenkomitee des Kabinetts wird
sich erneut mit der durch den Beschluß der Bergwerks¬
besitzer geschaffenen Lage befassen. Es läßt sich nicht ver¬
kennen , daß die Stimmung durch die Haltung der Gruben¬
besitzer wieder etwas zugunsten der Bergarbeiter umge-

ZlvMMrstchmW.
m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die

in Durlach belesenen , im Grundbuchs von Dur »
lach zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Albert Kas -
bohm , Kaufmann in Durlach eingetragenen ,
nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Dienstag , den 26 . Oktober 1926 ,
nachmittags 4 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat — in besten
Diensträumen in Durlach (Amtsgerichtsgebäude )
versteigert werden .

Der Bersteigerungsvermerk ist am 21 . Mai
1926 in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grund¬
buchamts , sowie der übrigen die Grundstücke
betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Berfteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,

laubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
eststellung des geringsten Gebotes nicht berück -
chtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungs -

erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht haben , werden aufgefordert
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :

Grundbuch von Durlach Baud 97, Heft 6 :
Lgrb Nr 1383 . 6 a 31 qm Hofraite

und Hausgarten an der Gröt -
zingerftr . Nr 1 (Unten am Gröt -
zingerweg ) mit einstöck igemWohn -
haus mit Kuiestockund gewölbtem
Keller , sowie Remise mit Stallung
geschätzt zu . 17300 R ^ !
mit Zubehör zu . 17 700 R ^ !

Lgrb . Nr 1383 e. 4 a 35 qm Hofraite ,
worauf ein Teil der zu Lgrb
Nr. 1383 k gehörigen Gebäude
steht , außerdem ein Schopf Unten
am Grötzingerweg . geschätzt zu . 1300 R »E

Lgrb . Nr 1383 k 5 a 23 qm Hofraite
und Hausgarten Unten am Gröt -
zingerweg mit 2stöckiger Werk¬
statt mit Wohnung , angebautes
Magazin und Werkstätte , ge¬
schätzt zu . 9100 R >«
mit Zubehör zu . 9640 R ^ !

Die Grundstücke sind unbelastet geschätzt.
Gesamtschätzung ohne Zubehör 28000 R ^ r

, mit „ 28 640 R ^ !
Durlach , de» 6. September 1926.

Notariat Durlach l als Bollstreckungsgericht .

L»ee>8l«r-I,>üitsvlele
üi -staukkkkruiig ! Ad dvutv ürstaukHilumiig !

aas gevsillge « elüeallea von
«rer VerdrüSerims Ser Meeres

so » Me so » Me

Königs tausend Istavn dringen mit Lüokse unä 8obaukel
iv den Urwald und bauen äsn 8obiso6llwsg , <lsr Amerika
2ur Weltmacht geführt Kat . Ls ist sine msistsrbakte unä

gigantische Lckiläerung von dem ewigen Lampt rwisebsn
mknsoblieber Kühnheit unä äen feindseligen Liementen .

ln der Hauptrolle :
0 S « IL «

neben äsn bistorisobsn Uiguren von

» « « » « » m

» III . Lte .
In äeni irn -n » erde » 800 Inäinnei ». 1000 lkln ^se »

Kerner :

Suds als LeAer
Amerikanische Lrotesks in 2 Akten .

Legion äsr Vorstellungen : Werktags 7 , 9 llbr
Lonntags ad 2 l)br , letzte Vorstellung 9 Ukr .

Sperrung ilcr- WeiubtlMge.
Mit Rücksichtauf die vorgeschrittene Trauben¬

reife werden die Weinbergwege bis auf weiteres
gesperrt .

Durlach , deu 7 . September 1926.
Der Oberbürgermeister .

SWersteigernng.
Die Stadt Durlach läßt ilr gesamtes dies¬

jähriges Obsterträguis am Freitag , Samstag
und Montag öffentlich versteigern .
^ Zusammenkunft am Freitag , de « 16 . dS.
Mts -, vorm . 8 Uhr . beim Parkschlößle an der
Ettlingerftraße .

Dur lach , den 8. September 1926 .
Der Oberbürgermeister .

rur se » . » esüituug S
Um äsm bissigen kublikum immer nur äie neuesten

unä gröüten kilmwerke unä aueb auk äem Lebiste äer
klllsikbegleitung bsrvorragsnäes bieten 2 U können , sinä
wir geswungen , äie Lintrittspreise wie kolgt ksstrusetren :

Logs 80 kkg. 1 . ? Ial 2 55 ? kg.
Lperrsit ? 65 ? kg. 2. klatr 45 kkg.

icylugen pi . nrepen oer « ergaroeuer herrscht
gemäß über das Ergebnis der Besprechungen grokIZ
täuschung . S

Eine Note der Kantonregierung an England
T . U . London , 8 . Sept . Der Außenminister der Ko« H

regierung richtete an den britischen GeneralkonsulNote , in der folgende drei Forderungen ausgestellt we1 . Sofortige Zurückziehung aller bewaffneten britid^
Truppen von den Hasenbehörden bei Kanton. 2 . Soio
Einstellung aller Eingriffe britischer Flottenstreitk ^ rA
3 . Zurückziehung der britischen Kanonenboote .

Beginn des Daugherty-Prozesses .
T . U . New -York , 7 . Sept . Die Verhandlunggegen

ehemaligenGeneralstaatsanwalt Daugherty und den frEl
ren Verwalter des beschlagnahmten deutschen Eigentû ^
Miller, mit Merton-Frankfurt als Hauptzeugen hmdem New -Iorker Bundesgericht begonnen . Zunächst n,̂den jedoch nur Formalitäten erledigt und die Verhandln̂ '
vertagt . Man erwartet eine wochenlange Dauer des K, -
zesses . Daugherty ist der erste Exminister Amerikasunter Bestechungsanklage auf der Anklagebank sitzt

'
WDemokraten bringen große Berichte über den Prorek ^

die Wahlen zu beeinflussen .

Ein Wink für die Frau . Es liegt in der Natur der
pflege, daß die einzelnen Stücke zunächst vom Schmutz befreit ^ ^
danach gebleicht werden , wie es eben bei der Rasenbleiche jjk̂
ist . Die gleiche Reihenfolge sollte auch dann eingehalten weid̂ -
wenn die natürliche Bleiche fehlt . Die Mittel hierzu sind
Zum Reinigen der Wäsche Dr . Thompsons Seisenpulver mit !

'
Schwan und zum Bleichen „Seifix ". Beide Mittel enthalten 1
schädlichen Bestandteile .

Das schönste Haar kann nicht zur Geltung kommen, wen»nicht für eine rechtzeitige Entfettung gesorgt wird , die das
locker und leicht macht. Eine rationelle , sofortige Entfettung ob»,das Haar naß zu waschen, wird durch den bewährten Pallabonn-
Puder auf trockenem Wege erzielt . Besonders bei Bubikopf WPallabona -Puder unentbehrlich . Eine Dose zu Mk . 1 .— überog
käuflich, reicht monatelang um dasHaar für moderne Frisuren
eignet zu machen . Dieses praktische und billige Mittel sollte guikeinem Toilettentisch fehlen.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag.
Randstörungender nördlichen Depression streifen Mittel¬

europa, so daß für Donnerstag mehrfach bewölktes , ab«,
trockenes Wetter zu erwarten ist .

Seffentl. Versm
am il . 9 . 26 , abends 8 Nhr . Lokal Tn

Ser Berel« ISr Bogrlsremiij
I» I«rl«ch

hat sich zur Aufgabe gemacht , das Inte «
aller Bogelliebhaber wachzurufen , ganz beso«

'
für die im Freien lebende Bogelwelt .

Herr Rechnungsrat Weiß aus K _ ..
Vorstand des Tierschutzverbandes , hält
sehr interessanten und instruktiven P«
zu dem wir unsere Mitglieder — aküoV
passiv — Vertreter der Schule und Forstbehp
Liebhaber der Tierwelt , sowie Freunde —
Gönner des Vereins freundlichft einladen M
bitten um zahlreichen Besuch und pünktliche
Ers cheinen ._ Der Borst «, ».

I likllW'
S ISA - !I . I

g M - HIMI. I
W Legion neuer Lurss kür Anfänger unä
W geschrittene am krsitag , äsn 10 . 8eptswbs
W äs . äs . im Lotei „Krone " .
W Vom 10021007008 Wiesbaden rurüokgsksilst
W bin ieb in äer Lage , sämtliobe län «
A neuesten Ltils 2u lekren .

D MvSlUIIlKI'I'IMMl 'rLH . - kkllMW >7Mß
W Anmeldungen werden im Llusikksus Wsiön Z
W jeweils Donnerstag unä kreitag von 7- 8Z
W Ilbr im Lotet Krone , 2. 8t . entgegengenomwe»

'

Morgen Donners¬
tag abend Punkt V-9 Uhr

Singstunde.
Anschließend

SängeroersmmlNg
mit Berichterstattung
des Vorsitzenden über
die stattgefundene
Hauptversammlung des
bad Sängerbundes in
Neustadt i . Sckw .

Ter Vorstand .

r«k «siR.
mmiMerW

mil

UMWlmüWii
MlnImM
WM I

II. ÄliiikliWiiiek
RUMSIMI ' . 13.

LmMschime
künstl . in einfacher und
eleganter Ausführung
sowie Wiederherstel¬
lung derselb . «. Draht -
schirmgeftelle .
Elisabeth Schlebach
bei Wilh . Schlebach .

Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 8, 1. St .
Haltestelle Rondellplatz .

Gute SeschSste
jeder Art und sofort be¬
ziehbare Häuser stets
zu verkaufen .
M . Busam , Karlsruhe

Herrenstraße 38.

3«»gks MW«
zur Mithilfe im Saus¬
halt tagsüber gesucht.
Zu erfragen im Verlag,

IlSMSNlSlll' I'SllSI' neu von 85 klk . an
ÜSI'I'KIliölll'I'ÜllSI ' neu von 75KIK. an
rmnmellllieil neu von 125ÜIK . LN

kMöllllkkÜS neu von 65 LIK . an
8ämtiiobs LrsLt2teils unä

Reparaturen staunend
billig .

Ia lstarksnkakrrääsr u . Mk -
masebinen auksebr günstige

leilnablung .
Lebrauebts Labrrääsr unä
dläbmasckinen ständig am

Lager .

Heute Mittwoch

WlchW .
Jäger z. Pflug .

Fräulein empfiehlt
sich im
Ansettigen und Aul-

arbeiten
von Damen - « . Kinder -
kieidern in u. außer dem
Hause bei billigster Be »
rechnung
Durtach , Zehntstr . 7 p.

Paßbilder
liefert sofort
Photograph Rummel

Buerstraße 3

g,

fSÜkkAl-llMMMllKarlsruhe , 2Lbringsr -
straüs 46, lelepk . 1124

Trockenes
Zwetschgenbllnul - Md

Akazienholz
zu kaufen gesucht
L . Anton Geifert , mech.

Drechslerei
Durlach , Kirchftraße 13 .

Verschiedene

VaaMe
sind unter sehr günstigen
Bedingungen abzugeben
Andr « Wilh .SelterAue

Auf 1 . Oktober ist ein

zu vermieten
Aue , Lauvtstraße 42.
Zu verkaufen ca 4 bis

5 obm

Mleahch
(Klotzware ) 35 mm stark
4 bis 5 m lana , sofort
verarbeitungsfähig .

Anfragen unt . Nr . 379
an den Verlag .

Spanische WeiustnR
Heute Mittwoch :

bchW
Prim s««>. Rit- «. WeMiis

Frau Juan Paus

Ein neues

Weinfaß
mit Türchen 200 Liter
haltend und Trichter ist
preiswert abzugeben .
Zu erfragen im Verlag.

Prima

junges settes KM
Pfd . 96 Pfg . wird von morgen ab ausgeh

Metzgerei Große 8i«>
«. Filiale.

SbstMjtkWW !
Am Freitag , den 16 . September

2 Uhr beginnend , versteigere ich das
einer gröberen Anzahl N ^

Ml- II. MM«
Most - und Tafelsorte «

wozu Kaufliebhaber einladet . Zusamure
im unteren Dorf .

Heinrich Matt
Hofgut Hoheuwetter -
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